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Verſammlung liberaler Wähler
Jm großen Saale der Kaiſerſäle fand geſtern nachmittag eine

Verſammlung ſtatt in welcher die von dem Vereine der Liberalen
aufgeſtellten Kandidaten Herren Amtsgerichtsrath Rudolf
Riecke und Stärkefabrikant Karl Sſcchmidt den liberalen
Wählern vorgeſtellt wurden Der Vorſitzende Herr Profeſſor
Dr Kohlſchütter eröffnete die Verſammlung indem er erklärte
weshalb die Liberalen zwei Kandidaten bringen und ſich allein
auf eigene Kraft geſtellt haben iſt in den öffentlichen Blättern ſo
vollſtändig erbracht daß es nun den Wählern überlaſſen werden
muß zu prüfen ob ein Verſehen oder Verſchulden die Partei
oder der Zwang der Verhältniſſe dahin gedrängt hat Die
Liberalen überzeugt von der Wichtigkeit der Landtagswahl
haben beſchloſſen mit aller Kraft in die Agitation einzutreten
Man iſt ſehr leicht geneigt die Landtagswahlen für bedeutungslos
anzüſehen gegenüber den Reichstagswahlen nachdem kaum die
tiefe Erregung verklungen iſt welche die Reichstagswahl brachte
iſt es auch erklärlich wenn eine gewiſſe Erſchlaffung eingetreten
iſt Mancher Wähler denkt auch die Hauptſache werde doch im
Reichstage gemacht und der Landtag in welchem nur die Ver
hältniſſe Preußens geregelt werden habe nicht viel zu ſagen
Nichts iſt falſcher als dieſe Anſchanuung Schon die in der
nächſten Reichstagsſeſſion zuerſt vorliegende Hauptfrage wie die
Koſten der neuen Militärvorlage zu decken ſind kann ſehr leicht
auf die Landtage abgewälzt werden denn wenn es nicht
gelingt im Reichstage eine Verſtändigung über die Frage
herbeizuführen ſo müſſen die Koſten durch Erhöhung
der Matrikularbeiträge aufgebracht werden Nicht zu vergeſſen
iſt daß in dieſer Beziehung die liberalen Parteien durch den
Mund aller Vertreter das bündige Verſprechen abgaben die
Koſten nicht auf die weniger leiſtungsfähigen Schultern abwälzen
zu laſſen ſondern die größeren Einkommen zur Deckung heran
zuziehen Wenn dieſe Verſprechungen erfüllt werden ſollen dann
müſſen liberale Vertreter in den Landtag in einer Anzahl ent
ſandt werden welche deren Wort in der Waagſchale gewichtig
macht Aber auch in anderer Beziehung ſtehen dem Landtage
tiefgreifende Aufgaben bevor Der Volksſchulgeſetzentwurf
welcher im vorigen Winter eine ſo tiefgehende Erregung des
Volkes verurſachte wird wieder eingebracht werden und zur An
nahme gelangen wenn der neue Landtag nicht eine andere Zu
fammenſetzung erhält wie der vergangene hat doch die konſer
vative Partei bei Berathung des Schulgeſetzes bereits
offen erklärt daß ſie ein Schuldotationsgeſetz ohne allgemeines
Schulgeſetz nicht will Beide Geſetze wie ſolche den Bedürfniſſen
der Schule und den Wünſchen der Lehrer entſprechen kommen
nur durch liberale Vertreter zuſtande Die Wichtigkeit
des Landtages ergiebt ſich am deutlichſten aus der Betrachtung
daß die Reichstagsgeſetzgebung nur die Grundzüge für das
politiſche Leben ziehen kann der Ausbau der Reichs

e ſowie die Anwendung des Prinzips aber Sache der
andesgeſetzgebung iſt Liberale Anſchauungen in dieſer Richtung zur Geltung zu bringen erſcheint viel wichtiger als die

Stärkung des liberalen Prinzips in der äußeren Form nur
wenn im einzelnen der liberale Gedanke durchgeführt wird wird

der Unterbau geſchaffen für ein glückliches Vorwärtsſchreiten des
Staatsweſens Dieſes Prinzip im Landtage zu vertreten ſind
die vorgeſchlagenen beiden Kandidaten Amtsgerichtsrath Riecke
und Stärkefabrikant Schmidt geeignet die nicht gewählt ſind
als e gr einer Fraktion hoffentlich werden die verſchie
denen liberalen Fraktionen nicht mehr lange exiſtiren ſondern
weil ſie das Vertrauen haben daß ſie entſchieden liberale Männer
find und bei allen Fragen ſich nach liberalen Grundſätzen ent
ſcheiden werden Unabhängig nach oben wie nach unten haben
beide es nicht nöthig ſich um die leicht wandelbare Gunſt der
Menge zu bemühen oder nach Auszeichnungen von oben zu
blicken der Charakter beider Männer bürge dafür daß ſie vondieſer Unabhängigkeit den rechten Gebrauch machen Mitten aus
dem Leben herausgegriffen ſind ſie durch ihre Berufsarbeit mit
allen Bedürfniſſen des arbeitenden Volkes im weiteren Sinne
vertraut

Hierauf ergriff durch lebbaften anhaltenden Beifall begrüßt
Hr Amtsgerichtsrath Riecke das Wort Derſelbe ließ ſich etwa
dahin aus So hoch ich die Ehre der Kandidatur zu ſchätzen
weiß und ſo dankbar ich dafür bin ſo bin ich doch von ſchweren
Bedenken gegen deren Annahme nur befreit worden durch die
Erwägung daß in der heutigen Zeit mehr denn ie der Wille
des einzelnen zurücktreten muß gegenüber den Aufgaben für
das allgemeine Wohl Jch bin in jeder Beziehung ein
durchaus liberaler Mann ſchon ſeit den Jahren wo der
Menſch in politiſchen Dingen zu unterſcheiden vermag
was gut und ſchlecht iſt hat es mich mit Gewalt nach
der liberalen Seite gezogen von da ab bis heute bin ich
niemals ſchwankend geworden in wahrhaft liberalen Grundſätzen
und den Vorwurf ein politiſcher Renegat geworden zu ſein wird
man mir niemals machen können Ueberzeugt daß das preußiſche
Volk ſeit Verleihung der Verfaſſungsurkunde im Jahre 1850 in

der Entwickelung der politiſchen Verhältniſſe kaum Fortſchritte
gemacht hat bin ich bereit die vorhandenen Hemmniſſe hiergegen
beſeitigen zu helfen Jch würde alle diejenigen Beſtrebungen
welche auf eine durchgreifende Reform des Herrenhauſes
wenn nicht vielleicht gar auf deſſen Beſeitigung hinauslaufen unter
ſtützen da das Herrenhaus in ſeiner jetzigen Geſtalt nichts iſt
als eine Vertretung des Großgrundbeſitzes in den öſtlichen Pro
vinzen des Fürſten und Grafenverbandes und eines Jntereſſen
verbandes der ſich in unſern Tagen für weitere Kreiſe bedenk
lich macht Ein weiteres Hemmniß deſſen Wegräumung dringendes
Bedürfniß erſcheint iſt das preußiſche ehe welches
ſelbſt von der Regierung als das elendeſte Wahlgeſetz anerkannt
wurde Jch bin überzeugt gelingt es diesmal dem preußiſchen
Volk nicht liberale Männer in das Abgeordnetenhaus zu ſchicken
dann beſteht keine Ausſicht das Wahlgeſetz jemals los zu werden
Die Regierung hat den guten Willen gezeigt daſſelbe zu ver
beſſern leider iſt in der bekannten Novelle keine Verbeſſerung
ſondern lediglich eine Verſchlechterung des Wahlgeſetzes zu er
blicken Redner führte hierfür einige draſtiſche Beiſpiele an
Als dritter wunder Punkt in unſerem öffentlichen Leben iſt der
Gebrauch den unſere Verwaltungsbehörden von den
ihnen beiwohnenden Rechten und Befugniſſen machen ohne daß
eine geſetzliche Beſtimmung dem Gebrauche eine Grenze zieht
Dies zeigt ſich hauptſächlich zu den Zeiten der Wahlen wo
wiederholt die Erfahrung gemacht wurde daß die Verwaltungs
behörden in einer Art eingreifen die ſchwerlich als unparteilich
bezeichnet werden kann Die Macht der Regierung iſt voll
kommen ausreichend zur Wahrung ihrer Rechte und es iſt nicht
nöthig daß von ihr bei den Wahlen irgend welcher Zwang aus
geübt wird Das Verhalten der Verwaltungsbeamten ihr Ein
greifen im reaktionären Sinne kann freilich nicht wunder nehmen
da die Mehrzahl derſelben in der Schule der Reaktion aufgewachſen
iſt es muß aber dafür geſorgt werden daß die Verwaltungs
organe ſelbſtändiger werden und nicht mehr von dem Bewußtſein
durchdrungen bleiben allen Parolen von oben Rechnung tragen
zu müſſen Die Staatsregierung hat das Recht Geſetzentwürfe
vorzulegen dem Volke darf aber das Recht nicht verkümmert
werden dieſe Entwürfe frei von Zwang zu tane und durcheine Vertreter ablehnen zu laſſen u reiheit kann der

gierung nicht ſchaden haben wir doch ſchon Zeiten gehabt
wo allen Vorlagen der Regierung ohne grundſätzliche
Beanſtandungen von allen Parteien zugeſtimmt wurde
Ein fernerer Punkt von großer Wichtigkeit iſt die Hebung
der Volksſchule Es hat eine Fern gegeben wo die Volks
e in Preußen höher ſtand als heute wo die Fürſorge der

ierung f die Volksſchule größer als gegenwärtigwar Eme Volksſchulgeſetz iſt eine Forderung die
niemals von dem rogramm der liberalen Partei

verſchwinden darf Wie wichtig eine gute Schule iſt geht daraus
hervor daß die vielfachen Beſtrebungen die dahin gehen Ver
brecher nach Entlaſſung mit der Strafhaft zu beſſern mehr oder
weniger unfruchtbar ſind Um Wandel zu ſchaffen muß daslebel an der Wurzel angefaßt werden muß man dafür
orgen daß das Verbrecherthum nicht vermehrt und zu dieſem
wecke den Kindern eine beſſere Erziehung r laſſen

damit ſie mit größeren ihrem Fortkommen nützlichen Kenutniſſenausgerüſtet nſt feſten Grundſäßen über Sitte und Moral in die

Weit treten Dies iſt nur zu erreichen zug eine Hebung der
Schule und dazu iſt in erſter Linie erforderlich daß die ſozialennd materielle La e der Lehrer ſichergeſtellt wird Die Gehälter
der Lehrer ſind den Anforderungen der Gegenwart gegenüber
vollſtändig unzureichend ein Mann der ſeine ganze Kraft an ſeinen
Beruf hingeben ſoll muß nicht nur materiell vom Staate ſicher
eſtellt ſin er hat auch Anſpruch darauf daß ſeine ſoziale Stel
ung beſſer wird als ſie heute thatſächlich iſt Dazu gehört zu

nächſt daß die Ausbildung des Lehrerſtandes mehr den Anſprüchen
der Zeit entſpricht Wie es mit der jetzigen ſeminariſtiſchen Aus
bildung ſteht ergiebt ſich aus der Thatſache daß es Zeiten
gegeben hat wo auf preußiſchen Seminaren den Schülern
das Leſen der deutſchen Klaſſiker verboten werden konnte Kann
es ein größeres Unrecht geben als das den Lehrern des Volkes
die edelſten Gaben der erhabenſten Geiſter unſerer Nation vor
zuenthalten Jn die Schulvorſtände werden zum größeren Theil
Leute hineingezogen die von der Schule nichts verſtehen die
berufenen Vertreter der Schule die Lehrer hat man aber aus
geſchloſſen wie kann aber ein Geiſtlicher ein Theologe der ganz
andere Ziele zu verfolgen hat wie kann ein ſolcher Mann bei
flüchtigem Beſuche der Schule in der Seele des Kindes leſen oder
in die Tiefe der richtigen Sache eingehen Jch bin ein ent
ſchiedener Gegner derjenigen Beſtrebungen welche den Geiſtlichen
den Schulvorſtand geben will denn der Geiſtliche der ſein Amt
ſo erfüllt wie es nöthig iſt hat gar keine Zeit zu Dingen die
ihm fern liegen Wer auf bereits bebautem Terrain neue Ge
bäude aufführen will muß erſt die alten wegreißen genau ſo müſſen
auch erſt die Feine aere die einer freiheitlichen Entwickelung ent
gegenſtehen beſeitigt werden ehe an den Aufbau neuer Einrichtungen
gegangen werden kann Jnu Hinſicht der Steuergeſetzgebung
bin ich der Anſicht daß zu dem was nothwendig iſt zur Er
haltung unſeres Staates fortan nur die größeren Einkommen
herangezogen werden und daß die Hauptlaſt der Steuern von
den Leuten getragen wird die von Gott und Rechts wegen dazu
verpflichtet ſind arme Leute aber befreit werden Die Geſetz
gebung muß eine gerechtere Vertheilung der Steuern herbei
führen indem von dem Ueberfluſſe recht tüchtig genommen wird
eine Anhäufung von ungemeſſenen Kapitalien in wenig Händen
kann ich nicht als einen Zuſtand erkennen von welchem das Volk
Nutzen hat Jn erſter Linie würde ich alſo beſtrebt ſein unſere
Verhältniſſe in liberal freiheitlichem Sinne zu befeſtigen durch
Beſeitigung ſchlechter und Herbeiführung guter Geſetze Wenn
ſich ereignen ſollte daß die Mehrheit des preußiſchen Volkes es
über ſich ergehen läßt daß die Parteien in der alten Zufammen
ſetzung in das Abgeordnetenhaus zurückkehren dann verzichtet es
auf jede beſſere Unterlage dann werden nicht blos die jetzigen
Geſetze fortdauern ſondern noch ſchlimmer kommen Die Ver
antwortung iſt auf keine anderen Schultern zu wälzen als die
Vrif aber ſelbſt Sehr lebhafter und langanhaltender

eifall
Herr Stärkefabrikant Karl Schmidt führte aus Jch habe

die Kandidatur nur nach vielen Bedenken angenommen zunächſt
alle bezüglichen Anträge der politiſchen Freunde abgelehnt und
ſchließlich nur nochgegeben weil man glaubte durch meine Auf
ſtellung ein gemeinſames Zuſammengehen aller liberalen
Parteien herbeizuführen Letztere Hoffnung iſt nicht in Er
ſülnns gegangen die liberale Partei iſt genöthigt allein in
en Wahlkampf zu treten Unter dieſen Umſtänden war es aber

Ehrenpflicht mich der liberalen Sache ganz zur Verfügung zu
ſtellen Lediglich in deren Jntereſſe im Jntereſſe der frei
ſinnigen Partei zu deren Grundanſchauungen ich mich voll
bekenne habe ich die Kandidatur angenommen Jch könnte mich
darauf beſchränken einfach zu erklären daß die Darlegungen der
beiden Vorredner meine ungetheilte Zuſtimmung finden Jch
r es aber doch für meine Pflicht mich zu den einzelnen
Fragen kurz auszuſprechen Einem Schulgeſetzentwurfe der
dem Zedlitz ſchen irgend ähnelt kann nach meiner Ueberzeugung ein
liberaler Mann nicht zug en Einem Schuldotationsgeſetze
ne ich aus vollem Herzen zu ich würde bemüht ſein daſſelbe
o zu geſtalten daß es den Bedürfniſſen der Lehrer ganz genügt
Eine weitere Verbeſſerung der Schülverhältniſſe ſehe
ich u a in der Aufhebung des Privatpatronats und Verleihung
des Rechts an die Gemeinden ihre Lehrer aus den Reihen der
geprüften Lehrer z zu wählen Den Lehrer halte ich für ein
natürliches Mitglied des Schulvorſtandes Eine gerechtere
hen g der Steuern halte ich für durchaus nothwendig
ich halte es auch für verderblich wenn wie bei dem neuen Ein
kommenſteuergeſetze Steuern auf Vorrath bewilligt werden da
für das über das Bedürfniß hinaus erhobene Geld ſich erfah
rungsmäßig immer Verwendung findet zudem bei der Verwen
dung des Ueberſchuſſes faſt immer wieder neues Bedürfniß
geſchaffen wird Dem Landtage darf das Steuerbewilli
gungsrecht nicht verkümmert werden Auch iſt eine Aende
rung des Wahlgeſetzes durchaus nothwendig Handel und
Wandel liegen ſchwer darnieder alle Erwerbsverhältniſſe ſind
ywieiger e eine Hebung und Erleichterung des wirth
ſchaftlichen Verkehrs drr Völker unterenander iſt deshalb noth
wendig zumal dadurch eine ebenſo große Gewähr für die Er
haltung des Friedens geboten wird wie durch neue Erhöhungen
der Heeresſtärke Die angefangene Beſoldungsreform der
Beamten muß weiter ausgedehnt die Einführung der Alters
zulagen durchgeführt und das Verhältniß der angeſtellten zu den
diätariſch beſchäftigten Beamten günſtiger geſtellt werden Alle
Maßnahmen zur Hebung des Handels und der Ge
werbebetriebe würde ich untecrſtützen auch dahin ſtreben daß
die Eiſenbahntarife eine Ermäßigung erfahren Auch muß
als erforderlich betrachtet werden daß die Dienſtzeit der
Eiſenbahnbeamten eine Regelung erfährt Ein großer
Redner ſo ſchloß Hr Schmidt ſeine Darlegungen würde in
meiner Perſon nicht in den Landtag kommen die Verſicherung
kann ich aber abgeben daß alle Vorlägen meinerſeits eine gründ
liche ſachliche Prüfung erfahren werden Vorlagen die zum
Wohl des Volkes dienlich erſcheinen würde ich freudig meine
Zuſtimmung geben ſolchen von denen ich das Gegentheil er
warte aber auch ein entſchiedenes Nein entgegenſeßen Nur das
Wohl der Allgemeinheit ſtets im Auge haltend finden Sonder
intereſſen die auf Koſten anderer ſich Vortheile verſchaffen
wollen durch mich keine Unterſtützung da ich den alten Wahl
ſpruch der Liberalen Gleiches Recht für allel mir längſt an
geeignet habe Lebhafter anhaltender Beifall

Auf eine Anfrage erklärte Herr Amtsgerichtsrath Riecke unter
Zuſtimmung des Herrn Schmidt Jch halte es für eine Pflicht
des Staates für das materielle Wohl der Jugenderzieher in
vollem Umfange zu ſorgen nicht nur für die Lehrer allein ſondern
auch für deren Familien Allen Geſetzen welche die jetzt unge
nügende Verſorgung der Wittwen und Waiſen erhöhen und die
letzteren einem Zuſtande entreißen welcher ſie zwingt zu ihrer
Unterhaltung im weſentlichen andere Einnahmequellen zu ſuchen
würde ich zuſtimmen

Hierauf wurden die Herren Amtsgerichtsrath Riecke und
Stärkefabrikant Karl ver einſtimmig zu Kandid We un artei pro am rt

In einem Schlußworte forderte Herr Profeſſor Dr Kohlt er auf alle Kräfte daran zu ſetzen um zum Wohle

23 Mtober 1993

und ſchloß hierauf die Verſammlung mit einem dreimaligen Hoch

auf den Kaiſer
er

Halle und Amgegend
Halle 23 Oktober

Am Sonnabend reiſten der Herzog von Altenburg
owie der Fürſt von Schwarzburg Ruſtolſt adt auf dem

ege nach Dresden durch unſern Bahnhof Auf dem S von
Dresden nach Blankenburg wird heute der Herzog von Alten
burg Halle paſſiren

Jn der Sonnabendſitzung des Bürgervereins wurde
de gegenüber den Auslaſſungen im Dritten kommunalen

ßezirksverein dem Bedauern Ausdruck gegeben daß der Vor
ſitzende dieſes Vereins demſelben ein ſolches Armuthszeugniß aus
ſtellen konnte Dann trat man wiederum in eine längere
ſprechung der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ein als
deren Sraeka betrachtet werden kann daß der Verein mit an
Einſtimmigkeit grenzender Einmüthigkeit ſich für die Wiederwahl
der in der I und II Abtheilung ausſcheidenden Stadkverordneten
ſoweit ſie die Wiederannahme der Wahl erklärt haben ausſpricht
Die Jnterpellation in betreff des Proteſtes gegen die rig
Bürgerrolle vielleicht auch der Artikel in der Saale Ztg
wurde mitgetheilt habe dahin geführt daß nunmehr in heutigerStadtverordnetenſitzung über den Proteſt Entſcheidung gefaßt
werden ſoll Die Angelegenheit werde nach Lage der Sache zu
einer ſehr eingehenden und lebhaften Erörterung führen Dann
bezeichnete man es für recht wünſchenswerth daß die Petition
um Schaffung einer Eisbahn deren Benutzung unentgeltlich
bezw gegen eine geringe Abgabe geſtattet wird recht bald zur
Entſcheidung gelangt weil eine ſolche Eisbahn durchaus noth
wendig ſei im Jntereſſe weiterer Kreiſe der Bürgerſchaft zumal
die Benutzung der vorhandenen Eisbahnen von Abgaben ab
hängig gemacht werde die kinderreiche Familien nicht erſchwingen
können vielen Kindern würde ſo jede Gelegenheit entzogen dem
in geſundheitlicher Hinſicht ſo wichtigen Eislauf ſich hinzugeben
Unter den bisherigen Verhältniſſen ſei eine Beſſerung auch abſolut
ausgeſchloſſen Zuletzt wurde darauf hingewieſen daß ſeit Ein
führung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe in dieſem Jahre
zum erſten male der Weihnachtsheiligabend auf einen Sonntag
fällt Da nun ſehr viele Leute erſt an dieſem Tage Geld in die
Hand bekommen mit welchem ſie ihre Bedürfniſſe für das Feſt
decken und kleine Geſchenke für ihre Angehörigen ankaufen können
ſo ſei es nicht nur im Jntereſſe dieſer Leute ſondern bei der
ohnehin gedrückten Geſchäftslage auch im Intereſſe der Kaufleute
ſehr erwünſcht daß die Behörden geſtatten daß an dieſem Sonn
tage die Geſchäfte ausnahmsweiſe bis um 11 Uhr abends offen
gehalten werden dürfen Der Vorſtand wurde erſucht in einer

Petition an die PolizeiVerwaltung die Bitte auszuſprechen von
der zuſtändigen Behörde dieſe Genehmigung zu erwirken

Am Sonnabend feierten die hier beſtehenden fünf
Knabenhorte und der Mädchenhort ihr Jahresfeſt Da
die r der in den genannten Anſtalten aufgenommenen Zög
linge die anſehnliche Ziffer von 240 erreicht hat für welche ſich
ſchwerlich in dieſen trüben Herbſttagen ein geeigneter Raum zum
Spielen gefunden haben würde ſo mußte von einem gemein
ſchaftlichen feſtlichen Begehen des Tages ſeitens aller 6 Horte
wie dies in früheren Jahren ſtattgefunden Abſtand genommen
werden An Stelle einer gemeinſamen traten deshalb Einzel
feiern die in althergebrachter Weiſe in den einzelnen Anſtalts
räumen vor ſich gingen Die Herren Leiter der 5 Knabenhorte
wie auch die Leiterin des Mädchenhortes wieſen in einer ein
leitenden Anſprache auf die Bedeutung des Tages hin und er
mahnten die Kinder zu aufrichtiger Dankbarkeit gegen die Thätig
keit des Vereins Knabenhort und ſeine menſchenfreundlichen
Bemühnngen Nachdem dann die Kinder mit Chokolade und
Kuchen bewirthet worden gaben ſie ſich der heiterſten en
hin bei allerlei Spielen noch je einen ſchönen Gewinn beſtehend
in irgend einem nützlichen Gegenſtande oder einem belnſtigenden
Spielzeuge einheimſend Zum Abendbrot erhielt noch jedes Kind
ein Röſtwürſtchen mit Brot ſo daß ſicher alle wohlbefriedigt zum
hrimiſchen Herd zurückgekehrt ſind Die Herren aber vom Verein

Knabenhort, welche die einzelnen Feiern mit ihrem Beſuche be
ehrten haben gewiß ein herzerfriſchendes Bild von dem fröhlichen
Leben und Treiben ihrer Schützlinge gewonnen Dem hochver
dienten Gründer und aufopfernden Förderer ſämmtlicher 6 An
ſtalten Hrn Stadtverordneten Demuth war es leider nicht
vergönnt dem Feſte beizuwohnen Kraukheit hat ihn gezwungen
ein fernes Bad aufzuſuchen

Der Lehrerverein Umgegend von Halle be
ſchloß am letzten Sonnabend den Hinterbliebenen eines mit Tod
abgegangenen Mitgliedes eine Liebesgabe von 75 M aus den
Kaſſenbeſtänden zu gewähren

Die Reideburger ſind mit ihrem Proteſt gegen diePfarrbeſetzung durch Konſiſtorialrath Schubart aus rebian von

der Kirchenbehörde abgewiefen ſo daß uun Hr Schubart
ihr Pfarrer wird

Jn der Sonnabendſitzung des Techniker Vereins
wurden zunächſt verſchiedene Eingänge und Aufnahmen erledigt
dann hielt Hr Jngenieur Voigt einen Vortrag über Gas
glühlicht Jn überſichtlicher Weiſe wurde die Eutwicklun

eſchichte des Gasglühlichtes klargelegt namentlich fand die
ammenſetzung der verſchiedenen Glühkörper eingehende Würdi
gung Zum Schluß wurde ein ſog Strumpf fertig vorgerichtet
und abgebrannt Auf eine Anfrage aus der Verſammlung gab
der Vortragende noch nähere Mittheilungen über die HerſteUungs
koſten der Glühkörper und der dazu gehörigen Einrichtungen

Jrn die Heilanſtalt des r Privatdocent Dr Le fer wurde
am Sönntag der Arbeiter Dolata aus Froſe aufgenommen
welcher in den Anhaltiſchen Kohlenwerken in der Nacht vorher
von einem Förderwagen üb erfahren war ſo daß ihm der
linke Fuß zertrümmert wurde Ebenda fanden auch zwei in
Neuſtaßfurt verunglückte Häuer Aufnahme welche bei Sprengungen
ſehr ſchwere Verletzungen erlitten hatten

Zu dem am Sonnabend gemeldeten Vorfalle in der
Krauſeuſtraße theilt Hr Feilenbauer meiſter Müller uns
mit daß der Streit in der Weiſe ſich abſpielte daß trotz ſeiner
dreimaligen Aufforderung der Feilenhauergehllfe Michael
die Werkſtätte nicht verließ ihn vielmehr mit einem Stocke be
drohte Jn der Gegenwehr habe er dann allerdings nach einem
ihm zunächſt liegenden Gegenſtande einem Hammerſtiel gegrund damit auf ſeinen Angreifer losgeſchlagen wodurch ver he

erwähnte blutige Verletzung erhielt
Jn Zſcherben fiel am Sonnabend ein 1 jährigesin Abweſenheit der Eltern aus der Wiege in einen e Weg

ſelben ſtehenden Waſſereimer und ertrank Jn der Nacht
von Freitag auf Sonnabend wurden in demſelben Orte dem
Ackerbeſizer Pabſt den Gänſediebe im vorigen Jahre ſchon

rn hatten wiederum fünf Gänſe aus dem Ställe
olt

Mittheilungen aus Halle befin2 Beiblatte dieſer Äusgabe s enden ſuh aug in

Kirchliche Anzeigen
Neumarkt Miltwoch den 25 vorm 10 Uund Abendmahlsfeier Paſtor D Sein be Betcyee

chWleelantes die Wahl der aufgeſtellten Kandidaten zu erreichen
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Deutsche SchokoladenX WWè
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S e Schokoladenfabrik von r David Söhne
Tahres Produktion 100 000 Kilo

W Verkaufsstellen Markt 10 Geiststrasse I Wuchererstrasse 35

Er F en Ah x I a A G hell wie Pilſener feinſtes Tafelbier pfesr n Bihe w
I I R R 85 sagt ter I an R e 9 goldgelb angenehmes Kneipbier B Lehmer gaſſe S
r 3 S Stätte Ec Düe e rh Rath U Münchner Farbe angenehmes Kneibpbier an rie

Gold Broſche verloren G BelD Garantirt rein und ächten G abzugeben Gr Brauhausgaſſe 13 II
r W W Malaga Sherry u Portwein Verlorenanerkannt vorzögliches Stärkungs

ittel für i eine goldene Damennhr mit Monoh r aramm B J von der Bahnhofſtr bis
a S Dem ehrlichen Finder

e gute BelohnungM Abzugeben Bahnhofſtr 9 vart
Verloren ein Teſtierbuch auf demMagen Essenz Wege Laurentius Hermann Geiſtſtr

von Apotheker P Ioyer Geg Bel abzug Lanrentinsſtr II I
à Pfd Bewüprt golt 1340 als vorff Wurſt ch uialz 60 Pfg Zöüsliches Mittel zur stärnune Großer ſchwarzbrauner Hund mit

Carl Koch s Nährzwieback Fbeſitzt den höchſten Nährwerth be
ſördert die Körperzunahme ſtärkt den
Knochenban und iſt geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhaſter Ernährung
als Scrophuloſe Drüſen Darm
katarrh Rhachitis Knochenkrankheiten
e zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20
30 und 60 4 in Carl Koch s
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

Herrenſtraſte 1 und
Ilelimbold Co Leipzigerſtr

Als Dessert u Frühstücks S
wein das Feinsteempf in Flaschen à u Liter

Theod Drietehen Wörmlitzerst 109
Gust Thomas Thorstrasse 34

W Laden gegen Frau Luiſe Moritz ge
d than zurück und erkläre dieſelbe für

c

8 Sre n ogerte 5 rors E C 4 denen h oben P und iſt abA Pietseh Fa Schlüter Söhne Sehr S d Behtheit bieten da aahlreiche anden gekommen Abzugeben gegenMerleburgerſtreße Oscar Knoche Leipzigerſtraße m r st e ehe e f hohe Belohnung Liebenauerſtr 2
A Steinbach s Adler Drogerie G Osswalchl Geiſtſtraße g I n d Fabrikanten Carl Leistiköw z t KehlKönigſtraße Georg Vher Schlüter Nacnr Berliner Mettwurst en i erer S mi wer e
F W Glaeser Gr Klausſtraße E Walter Drogerie Phönix à Pfund 60 Pfg e e Wwarenhanäl Hotels ete vom Eigenthümer Merſeburgerſtr 11Gebr Kircheisen ambot Garten Geiſtſtraße 67 e raunt F b lein Fabrikanten Jch warne hierdurch JedermannNoak Lorenz Gr Steinſtraße P A Patz Gr Ulrichſtraße Seipigelſte 7 Fr wener Frau Henriette Erfurth gebKRoskoden e Co Gr Steinſtr J R Stracessner Vernburgerſtr 16 S Feenhr üoö z u Frenzel ans Neumark auf meinen

und Schmiedſtr R Leonharealt Reilſtraße Se J Namen etwas zu borgen indem ich keineScohult Liebusch Magdeb Str Wiederos Nachf Am Markt F Gld Zahlung leiſte G ErfurthFranz Zinke s Kaiſer Drogerie Rich Sachse Am Fricdrichplatz Haſen Treibjagden e e Dre rerWuchererſtraße Th Docpmann Friedrich Dro 4 5 S e e s in c i ne be iOsenar IIeller Steinweg gerie Friedrichſtraße Be e und Hir che etc i d n iſgre T nene chA Gauntz Liebenauerſtraße 4 Reichardt jon Glebichenſtein 4 c e 1 Mead er re e W i aA w iIIädicke s Drogerie Lei Jagit Giebichenſen g kauft ordentl ädchen miia ScihmeillKlausſtraße A Weber neben Walhallatheater S EhreuerklärnungBeim Einkauf achte man darauf daß jedes Packet des echten Koeh Reiche 8 Wildhandlung S Ich nehme die Beleidigüng welche
ſchen Nährzwieback den Namenszug Carl Koch tragen muß Halle S ich am 23 /9 93 vor dem Speinler ſchen

eine achtbare und ehrbare PerſonT Frau M L
entölt 2,40 p Pfund rz Cacao bei Georg Zeising 8

I LEIEEIIIIIIIIII 2
Die günſtige geographiſche Lage der Fabrik von

Sittig Joch Reuſtadt aRbge

e Colli i i Sie thunJ bietet den deutſchen Landwirihen beim Bezuge von Bntter e Honig ine wen A B 233 mir r
f Süßrahmbutt 6,90 f Schleuderhon h äh leid aber Rath in dieſer AngelegenheitI Se und Tore 4,80 Hahn N 8 Linſte Gollglen empfiehlt ſeine vorzüglichen ſelbſtgezog zu ertheilen iſt mir unmöglich

Rheinweine in allen Preislagenden gröſzten VortheilMan verlange Proſpecte und Preisangabe die Feld marſchall Grat FIolckel Abreiſe wegen erſuche ich alleSemfsagat gut preiswürdig und empfehlenswerth Diejenigen welche mir noch
400 Ctr gelbe Seufſagat gegen Caſſe nannte Preisliſte zu Dienſten ſchulden und alle Diejenigen

zu kaufen geſ Bemuſterte Ofſertenerbitten welche noch Fordernugen an michR C Bvrasehe C Sohn her haben dies bis 1 NovemberI ASstOr G I an R als T rer keneſtert in n Denn veenn a grſcherplan 6
il Pf Poſt Packet P 10 e 8 A inel Sack u freo Roggen Flegelſtroh hen c

nn übertroffen trotz allem Verſuch der Conenrrenuzalle g S x 140 Centier ſowie Chocoiaden FamilienNachrichten
erirt V nſeit Grustaav Fritz S Speiſe Kartoff eln Pleischextracte Reinh ln

W bester Qualität halten in allen Grössen in jedem Quantum liefert preiswerth Suppentafeln ete Verlobter 10 n ren m Fagçonstücken Lager und empfehlen wort ch Secgnnge n Alim halten beſtens empfohlen Krimpe Schönnewitz
zu Fabrikpreisen bei grösseren Entnahmen mit entsprechendem Rabatte Klinkhardt Schreiber Baubet Fernsprecher 203 A alther 8 N acht Statt beſonderer Auzeige

aarlemer Blumenzwieheln Moritzzwinger 1 u Steinweg 26 Die glückliche Geburt eines geſunden
Jungen zeigen hierdurch ergebenſt ano II Kaibgebor Haus u Garten B Die m W alendorf den

Huis ter Duin Hoordwyk b ober 1893i h D ftagriem Georg Hüniken und Frau30 Hyac f Gläser od 40 f Topſk od 50 f Marie geb FreytagGarten od 150 Zimmertulpen od 150 Tulp Statt beſonderer Meldung
6

Teppichbeete od 200 Gartentulp od Zimmer

kollection 120 Stück od Gartenioll 200 St Geſtern Abend wurde plötzlich undc e e e St enth Hyac Ein Transport hochedel gezogener wie e per Vaterx MAX B irre Augariſcher Tuxus Reit See en e etGeslndoester Jafel Ginmcche Gg Vulkan Zündhölzer und Wageupferde Ludwig Schiarz
n e ohne Schwefel paraffümirt zündenIn Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig mit Theilung zur angen Reif leichten und ſchweren Schlages iſt ſoeben im bald vollendeten 82 Lebensjahreblicklichen Bereitung je einer Flasche in richtiger Stärke für die Taſel an jeder Keibſlärhe Große Schachtel10 4 empfiehlt die Drogenhdlg von angelangt dieſelben ſtehen bei bekannter durch einen ſanften Tod abgerufen

oder zum Frächte Kinmachen Vorräthig in den Sorten naturel oder V Paur Evers Jnh Otto iacke Garantie zu äußerſt billigen Preiſen Um ſtille Theilnahme bittet
auch weinſarbig 1 à Pestragon 1 M 25 Pf aux KHnes ifor zum Verkauf die Familie Schwarzherner 7T7 W S Gr Ulrichſtrafte 51 Kaiſerſäle g oihes Roß Leiy gerſtr 6 4 Halle a/S 23 Otlober 733

In Halle a S echt zu haben bei 2 Korb Kucheng Aepfel bi 9 alle g L TodesAnzeige r
Jul Reihge Alb E Pietsch or ark Efz u Kochbirnen T Geſtern Abend gegen 10 Uhr ſtarbHelmbold Co Roskoclen Comp Mittelſtraße 4 Mabler Pferdehändler Wien plötzlich und unerwartet am Veline
E John Richard Sachse Einen gröſzeren Poſten ſchlag unſere gute Mutter SchwiegerErnst Jentzsech Ab Schlüter Nach i Ein Paar gute Arbeitspferde 6 u und Großmuttere re Spriſelartoſſeln teien et Frau Minna VraſetDa r Ch Werther e Co Ktoge von Mitkeraut Zorn in Reuſien geb Ritſcher

A Da Glerbetedt r T bei Delitzſch Jug u e d gehen Halle a/S den 23 Oktober 1893n Gerbste ander veißen DorkfhireRaſſe m Namenm nternat Ausst Leipzig 1892 ne in Rübenſchnitzel n der tefbetri die Hinterbliebenen
renpreis des K 8 Staatsministerium und goldene Medaille Friſche Rübenſchnitzel hat ab Große Auswahl Arthur Göltſchke

zugeben Zuckerfabrik Gröbers Eber 3 Monate alt 56 Gott nahm verg Sonnabend Nacht
Zeisiug Co Sauen unſer liebesa 51Ueber die P Kneife ſche Sprungfäh e Eber und tragende Sauen Fri ennach Uehereinkunft nach ſchweren Leiden wieder zu ſichaga Wi r a 2000 t huitel ſie ſ re e e velgrarrg zHerrn P Kneifel in Dresden D den Geb der vo e i E h ür geſunde Ankunft Garantie mit der Bitte um ſti eileid tieferfundenen Haar Tinktur war ich ſchon Tagen ver W Joncn i e 2 betrübt anogtr an e Hoffnung verſetzt mein ſeit 5 Jahren faſt gänzlich ver Torfst re 5 39 ronc er n ü ner Vietor Sgſe ch Frau

thaar wieder zu erlangen und bezenge Ihnen jetzt noch nach 4 Ia Qualität empfiehlt
J Iahren mit Vergnügen daß ich durch dieſe vortreffliche Tinktur mein voll ittag 5 Uhr veralvlges Kopfhaar wieder erlangt vor ſie ſich hier bei anderen Er Nalbaels Leer in Oftfriesl zur Zucht und als Taſelgefliſgel Früh wer e gaſe

onen bewährt welche ſich eben ſo wie ſch heute noch glücklich ſchätzen ihr brut giebt billigſt ab im Alter von 1 Jahre 5 Monatenar wieder erhalten zu haben Jhr ergebener F eruek olizei Rervenleidenden O t 9 euforft Nu rer Vlie un a e Theilnadne
ſergeant Kreisſtadt Calan den 9 Dezem er Prgr ein Geheilter aus Dankbarkeit ei Stolbers i/Hars zeigen dies tiefbetrübt an

W e n a t v o i wer ä r alt a d 23 16893aehf M 8 r Ulrichſtraſte itte r W Liebert Le ön gezeichnet verkauft preiswer m Quarg und Fraund F Patz Groſte irichſlraße 10 Jn Flacon zu 1 2 und 3 Mt Connewitz Leipzigerſtraße 12 bis ws R raten i Zahna Lina geb Veger m
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